
 
 

Innovationsschmieden in Rheinhessen 
2,9 Mio. Euro Forschungsgelder des Bundes für neue Produktions-
verfahren/ Neue Forschungsprämie für den Mittelstand 
 

Berlin/ Rheinhessen, 25. September 2006 
Mit insgesamt 2,9 Mio. Euro konn-
ten in dieser Legislaturperiode be-
reits pfiffige Produktionsverfahren 
und ausgetüftelte Entwicklungen 
im südlichen Rheinhessen aus Mit-
teln des Bundesforschungsmi-
nisteriums gefördert werden, er-
klärt der SPD-Bundes-
tagsabgeordneten Klaus Hage-
mann. Von den Forschungsgeldern 
des Bundes profitierten dabei bis-
lang sechs innovative Unterneh-
men, darunter zwei aus Worms, so 
MdB Hagemann, der im Haus-
haltsausschuss Hauptberichter-
statter für den Etat des For-
schungsministeriums ist. So wird 
derzeit unter anderem ein mittel-
ständisches Chemieunternehmen 
aus der Nibelungenstadt bei einem 
Verbundprojekt BioProduktion un-
terstützt. Darüber hinaus fördert 
das Ministerium drei innovative 
Software-Projekte an der Fach-
hochschule Worms. 
 „Themen wie Ausbildung, For-
schung und Entwicklung rücken 
immer stärker in den Mittelpunkt 
der politischen Arbeit“, unter-
streicht Klaus Hagemann. Innova-
tiver Mittelstand, moderne Pro-
dukte und Dienstleistungen sind 
die entscheidenden Voraussetzun-
gen, um neue Arbeitsplätze und 
Lehrstellen zu schaffen und zu si-
chern.  
Der SPD-Abgeordnete weist des-
halb auch darauf hin, dass für in-
novative mittelständische Unter-
nehmen vom 1. Januar 2007 an ei-
ne Forschungsprämie eingeführt 
wird. Dieses neue Förderin-



strument des Bundes soll die 
Hemmschwelle mittelständischer 
Betriebe überwinden, gemeinsame 
Projekte mit Forschungsein-
richtungen, Fachhochschulen und 
Universitäten zu beginnen. Für 
Forschungsaufträge von kleinen 
und mittleren Unternehmen an 
Hochschulen und außeruniversitä-
ren Forschungsinstituten erhalten 
diese 25 Prozent des Auftragswer-
tes als Bundeszuschuss. Damit soll 
der Technologietransfer und die 
Umsetzung wissenschaftlicher Er-
kenntnisse in die Praxis beschleu-
nigt, sowie die Kooperation von 
Wissenschaft und mittelständi-
schen Unternehmen verbessert 
werden, erläutert der SPD-Abge-
ordnete. Der Parlamentarier hatte 
dem neuen Förderinstrument aus 
der Erfahrung zugestimmt, dass 
auch mittelständische Unterneh-
men aus dem südlichen Rheinhes-
sen mangels Kooperationspartner 
Forschungsaufträge bisher zum 
Teil ins außereuropäische Ausland 
vergeben mussten. Insgesamt ste-
hen für die neue Forschungsprämie 
des Bundes 100 Millionen Euro in 
den kommenden drei Jahren zur 
Verfügung, so MdB Hagemann.  
Zudem werde die Koalition das er-
folgreiche Forschungsprogramm 
für Fachhochschulen weiter kräftig 
auf 28 Millionen Euro in 2007 auf-
stocken. 
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